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Endlich mal wieder eine Gemeinde-
freizeit! Vom 08.-11. Juni 2023 wa-
ren wir gemeinsam in Bad Kissin-
gen. Mit mehr als 170 Geschwis-
tern haten wir eine rich}g schöne 
Zeit. Thema}sch ging es um das 
Moto: >Glaubensriesen 3 See-
lenzwerge<. Das Thema am Sonn-
tagmorgen hieß: >Heilende Ge-
meinschav<. Anbei ein paar Gedan-
ken und Impulse dazu.  
 

Die wohl bekannteste Form von 
Gemeinschav bei uns ist der 
Gotesdienst und das Abendmahl. 
Beides ondet regelmäßig stat und 
bietet uns Christen die Möglichkeit, 
gemeinsam Got anzubeten, auf 
sein Wort zu hören, uns an den  
Tod am Kreuz und an die Verge-
bung unserer Sünden zu erinnern, 
sowie die Möglichkeit, uns danach 
über Gehörtes auszutauschen und 
Gemeinschav bei Kafee und Was-

ser zu genießen. In Hebräer 10,24-

25a schreibt Paulus: >Und wir wol-
len aufeinander Acht geben und 
uns gegensei}g zur Liebe und gu-
ten Taten anspornen. Einige haben 
sich angewöhnt, den Gemeindever-
sammlungen fernzubleiben. Das ist 
nicht gut; vielmehr sollt ihr einan-
der Mut machen.<  
Regelmäßig kommen und einander 
Mut machen ist wich}g für uns 
Christen. Doch darüber hinaus gibt 
es noch eine Vielzahl von weiteren 
Möglichkeiten, Gemeinschav zu 
haben.  
 

Neben dem Gotesdienst ist sicher-
lich der Hauskreis einer der wich-
}gsten Orte, wo Gemeinschav ge-
lebt wird und neue Geschwister 
zügig Anschluss onden und in eine 
engere und }efere Verbindung ein-
tauchen können. In diesem ge-
schützten Rahmen ist es noch mehr 

Hel�e�de Ge�el�¯chaf·  
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möglich, von Sorgen, Nöten, Prob-
lemen, Herausforderungen um Ge-
betserhörungen und Unterstützung 
zu biten bzw. darüber zu berich-
ten. Aus den Erfahrungen der an-
deren können wir eine Menge ler-
nen und auch einiges davon auf 
unser geistliches Leben anwenden.  
Im Brief an die Kolosser 3,13-14 
steht: >Ertragt einander! Seid nicht 
nachtragend, wenn euch jemand 
Unrecht getan hat, sondern verge-
bet einander, so wie der Herr euch 
vergeben hat. Und über alles zieht 
die Liebe an, die alles andere in sich 
umfasst. Sie ist das Band, das euch 
zu vollkommener Einheit zusam-
menschließt.<  
Was für tolle und herausfordernde 
Worte, die Paulus damals geschrie-

ben hat. Wenn wir regelmäßig an 
den Veranstaltungen teilnehmen, 
uns einen Hauskreis suchen und 
nach den obigen Worten handeln, 
so werden wir mehr und mehr 
>heilende Gemeinschav< erleben.   

 

Wenn du auf der Suche nach einem 
Hauskreis oder einer Interessen-
gruppe bist, so melde dich beim 
Welcome-Point oder schau dir die 
erste und letzte Seite im Gemein-
debrief an. Dort ondest du einige 
regelmäßige Veranstaltungen so-
wie die Orte und Zeiten der Haus-
kreise. 
 

Euch allen eine gesegnete Sommer-
zeit.    

Maximilian Severin  
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Wir möchten euch ganz herzlich zu 
unserem diesjährigen Busausnug 
ins schöne Mitelfranken einladen. 
Jeder ist hierzu recht herzlich ein-
geladen.  
 

Im Rahmen der Führung durch den 
Osvlügel des Blauen Schlosses sind 
die Repräsenta}onsräume mit ih-
ren erlesenen Stuckaturen, der 
Festsaal und der eindrucksvolle 
Treppenaufgang zu sehen.  
 

Im Gasthaus >Grüne Au< in Hechel-
bach, schön gelegen zwischen Stei-
gerwald und Naturpark Frankenhö-
he, lassen wir uns mit der tradi}o-
nellen fränkischen Küche verwöh-
nen. 
 

Der Nachmitag wird mit einer 
Kreuzfahrt auf dem Main auf der 
legendären >Nixe< in Ochsenfurt 
bei Kafee und Kuchen abgerundet.  
 

Bei hofentlich herrlichstem Son-
nenschein lassen wir uns den Wind 
um die Nase wehen. 
 

Wir freuen uns schon auf den 
schönen Tag mit EUCH! 
 

Teilnahmekosten:                
25,-- Euro pro Person 

 

Anmeldevordrucke gibt es im Foyer 
oder am Welcomepoint. 
 

Anmeldeschluss:  
 

10. September 2023 

Bei Rückfragen wendet Euch bite 
an Sonja Endres  
Tel.:   09366/1089 

Mail:  son.endres@web.de 

 

Wir freuen uns jetzt schon auf 
zahlreiche Anmeldungen! 
 

Euer Spätleseteam 

 

B¼¯a¼¯ï¼g de« >S¨ä·�e¯e< a� Ml··Ñ�ch,  

27. Se¨·. 2023 �ach Obe«�ße��  
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Ines Zantopp und David Scholz 
wurden in einem feierlichen Tauf-
gotesdienst am 18. Juni in unserer 
Gemeinde getauv.  
Wir wünschen den Täuningen 
Gotes guten Segen und freuen uns 
mit ihnen über diesen Schrit, sich 
taufen zu lassen. 
 

Hier ein paar Zeilen aus dem Le-
bensbericht von David Scholz:  
 

>Ich bin in einer christlichen Familie 
aufgewachsen und bin bereits früh 
in die Gemeinde gegangen. Damals 

habe ich allerdings noch nicht so 
viel mit dem Glauben zu tun ge-
habt. Wir sind dann hier in diese 
Gemeinde gewechselt. Hier habe 
ich gute Freunde kennengelernt 
und bin schließlich mit auf das 
Sommercamp 2021 mitgefahren. 
Dort habe ich das erste Mal Gotes 
Anwesenheit gespürt. Glauben sagt 
für mich aus, dass ich Got an der 
Seite habe, mit dem ich über alles 
reden kann, und welcher mir in 
schwierigen Lebenssitua}onen 
hilv.< 

Jochen Schmidt 

Ta¼fg�··e¯dle�¯· a� 18. J¼�l 
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Ve«ab¯chled¼�g a¼¯ de� Blb�l¯che� U�·e««lch· 

>Fresh 3 eine neue Perspek}ve< 
war das Moto des diesjährigen BU
-Abschluss-Gotesdienstes. 
Die 12 BU8ler gestalteten ihren 
Gotesdienst selbst und brachten 
sich mit ihren Gaben, Talenten und 
Persönlichkeiten ein: Mit einer 
fröhlichen Modera}on, einem ins 
Thema einführenden selbst ge-
schriebenen Theaterstück (Klassen-

fahrt), toller schauspielerischer 
Leistung, einem mitreißenden Lied-
vortag und }efgründigen Pre-
digtbeiträgen (Geschichte von Jo-
na) wurde dieser Gotesdienst zu 
einem ganz besonderen Fest für 
die ganze Gemeinde! 
Wir erhielten einen Einblick in die 
Zeit des Biblischen Unterrichts und 
wurden mitgenommen auf eine 
Reise, zu entdecken, wie wertvoll 
es ist, eine neue Perspek}ve für 
sich und andere zu bekommen 3 
vor allem, wenn Jesus Christus, da-

bei das Leben prägen und die Sicht 
auf uns und die Welt um uns her-
um prägen darf! 
 

Wir wünschen Heidi, Noemi, Josua 
und Jonatan, die aus dem BU ent-
lassen wurden, viele gute Erfahrun-
gen mit Jesus, ihrem Herrn! Es war 
eine superschöne Zeit mit Euch! 
 

Gleichzei}g freuen wir uns auf 
neue Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, die unsere BU-Gruppe ab 
Herbst bereichern werden. 
 

Jan-Carsten Krämer, Claudia Wohl-
fart und das ganze BU-Team 
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Lasst euch mitnehmen und abholen 
in unser Stammeslager der Pfadon-
der:  Hey cool, dass DU da bist, hier 
auf einem schmalen Grünstreifen 
zwischen Feld und Weinberg, 
miten im Nirgendwo, nicht ganz, 
dort oben ca. 600m weit weg von 
uns ist die Hardthüte mit Toileten 
und einer rich}g coolen Feuerstel-
le! Bevor wir hier aber lange rum-
stehen und die schöne Landschav 
genießen, lasst uns mal das Zeltla-
ger aufauen, dann ist das auch 
schnell erledigt & 

So, das wäre erledigt und das 
Wich}gste auch geschav: die Kü-
che ist ready. Ich freu mich auf das 
gute Essen (leckere Spagheý, sau-

gute Burger, oder auch mega 
Pfannkuchen). 
Aber sag mal, was machen wir die 
Tage so? Was hältst du davon, 
wenn wir gleich erstmal ein kleines 
Feuer machen, dann erzähl ich dir 
alles der Reihe nach. Das Feuer 
brennt ja schon, super. Na dann, 
wir haben vor, mit euch ganz viele 
Workshops zu machen, z.B. Schnit-
zen, Cornholes bauen, türkischen 
Bund knüpfen, Orien}erung mit 
Kompass und Karte und auch Bas-
teln. Spiele sind natürlich auch da-
bei. Welche, fragst du dich? Lass 
uns doch mal wieder Stratego spie-
len, das Geländespiel und ein neues 
Möhrenspiel im Kreis ausprobie-

U�¯e« S·aLa 2023  
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ren... Wir wollen DIR auch die bes-
te Nachricht überhaupt erzählen...  
Was denn für eine Nachricht?  

Na, die von Jesus und wie sehr er 
dich liebt und wie gut er dir immer 
zur Seite steht. Auch von der Ge-
rech}gkeit Gotes wollen wir er-
zählen. Und wir sind ja hier in den 
Weinbergen, da fällt mir doch di-
rekt ein Gleichnis ein...   
Wir werden auch eine Runde hai-
ken, hoch auf den Schwanberg, zu 
dem Steinbruch, einem alten Kel-
tenwall, und wenn wir gut durch-
halten, gibt es dort oben eine Über-
raschung (Eis, Eis, Eis).  
Am letzten Abend machen wir 
noch eine tradi}onelle Verspre-

chens Feier, wir versprechen dort, 
die Pfadondergesetze möglichst 
immer einzuhalten. Wir werden 
auch viel singen, ob beim Morgen- 
oder Abendappell, beim Haiken, am 
Lagerfeuer und sonst immer, wenn 
wir Lust haben.  
Zum Abschluss, am Sonntag, gibt 
es noch einen Gotesdienst und 
dann ist es auch schon wieder vor-
bei...  
  

Tja, leider sind all diese Tage schon 
passé, und uns bleiben die Erinne-
rungen. Schön wars. 
 

Gut Pfad, die Würzburger Adler  
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A¼g¼¯· 2023 

So 06. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
   Predigt: Manuel Schmit 

   Sonderkollekte: Allianz-Mission 

                                                                                                                                     
Mi 09. 10:00 Gebetstref  
 

So 13. 10:00 Gottesdienst 
   Predigt: Pastor Jochen Schmidt 
                                                                                                                                     
So 20. 10:00 Gottesdienst 
   Predigt: Jann Marek Glave 

                                                                                                                                     
So 27. 10:00 Gottesdienst 
   Predigt: Friedrich Zahn 
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So 03. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
   Predigt: Michael Müller 
                                                                                                                                     
So 10. 10:00 Gottesdienst 
   Predigt: Pastor Jochen Schmidt 
Mi 13. 10:00 Eltern-Kind-Trefen 

  10:00 Gebetstref 

Fr 15. 16:00 Pfadonder 
  18:30 Team J 

                                                                                                                                     
So 17. 10:00 Gottesdienst 
   Predigt: Hartmut Fehler 
   Sonderkollekte: Diakonisches Werk Bethanien 

Mi 20. 10:00 Eltern-Kind-Tref 

Do 21. 19:00 Gehörlosenbibelkreis 

Fr 22. 16:00 Pfadonder 
  18:30 Team J 

                                                                                                                                     
So 24. 10:00 Gottesdienst 
   Predigt: Pastor Jan-Carsten Krämer 
Mi 27. 10:00  Eltern-Kind-Tref 

  14:30 Spätlese 3 Thema: Handicap-Hauskreis  
         Redner: Birgit Kern-Thiel 
Fr 29. 16:00 Pfadonder 
  18:30 Team J 

 

 

Se¨·e�be« 2023 
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In diesem Jahr wollten wir als HR 
mal etwas mehr in die Mite von 
Deutschland fahren, damit es allen 
HRs, besonders den >südlichen<,  
besser möglich war, daran teilzu-
nehmen. 
Freundlicherweise hat Dieter 
Fritsch die Hauptorganisa}on 
übernommen, in seiner Gemeinde 
gefragt und diese hat uns als Base 
für das lange Wochenende gedient.  
 

An dieser Stelle auch noch mal vie-
len lieben Dank dafür. 
 

Viele rollten bereits am Donnerstag 
an und wir trafen uns am frühen 
Abend zum gemeinsamen Essen 3 
was ein echtes Erlebnis war. Lasst 
es euch mal von einem Insider er-
zählen. 
Freitag und Samstag waren ausge-
dehnten Touren in Rhön und Spes-

sart vorbehalten. Und es waren 
wirklich traumhav schöne Stre-
cken, die Michael Merkl, unser Gui-
de, mit uns gefahren ist. Die Aben-
de waren dann mit viel guter Ge-
meinschav gefüllt. Fischie hate 
wieder einen Film der letzten Som-
mertour gedreht und ihn uns ge-
zeigt, es wurde gegrillt und bis }ef 
in die Nacht geklönt. 
 

Am Sonntag gab es einen gemein-
samen evangelis}schen Gotes-
dienst. Die Band >drehte so rich}g 
auf<, Bianca-Maria und Jochen mo-
derierten locker und ich hate eine 
kurze klare Botschav mit Aufruf 
zum Gespräch und Gebet am Kreuz 
im hinteren Teil des Gotesdienst-
raums. Dort gab es im Anschluss an 
den Gotesdienst auch eine ganze 
Reihe von Gesprächen. 
 

H��× Rlde«¯ (HR) g�e¯ WÁ«ßb¼«g 
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Und es kamen auch einige Men-
schen, die von Flyern, >zufälligen< 
Begegnungen oder anderen Einla-
dungen angesprochen wurden. So 
war der hintere Teil des Parkplat-
zes komplet voll mit Motorrädern 
3 und nicht nur von denen der HRs. 
Beim Essen nach dem Gotesdienst 
wurden Gespräche ver}ev und Be-
kanntschaven geschlossen. Wir 
hofen, dass es für manche ein 
>Mosaikstein< auf dem Weg zu Je-
sus sein konnte. 
 

Während die meisten HRs sich 
dann wieder auf den Heimweg 
machten 3 und auch die Hin- und 

Rückfahrten waren eine wunder-
schöne Tour 3 machten sich die 
Biker der Gemeinde und die Biker-
Besucher noch auf, um eine Nach-
mitagstour zu unternehmen. 
 

Ralf Vollmer  
(Maverick - HolyRiders) 
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FeG F«el·a� ß¼ Be¯¼ch 

Nachdem der geplante Besuch 
mehrmals aufgrund der Corona 
Pandemie verschoben werden 
musste, hat es dann doch am 1. und 
2. Juli geklappt. Vier Personen reis-
ten als Delega}on der FeG Freital 
am Samstagmitag an. Nach dem 
Mitagessen gab es eine Stadvüh-
rung und abends ein tolles Abend-
essen mit ca. 50 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern. Anschließend 
berichteten unsere Gäste von ihrer 
Gemeinde, die nächstes Jahr 100-

jähriges Bestehen feiert. Nach ei-
nem kleinen Einblick in das Ge-
meindeleben unserer Gemeinde 
gab es anhand von ausgewählten 
Fragen interessante Gespräche an 
den Tischgruppen.  

Der Sonntag war vom Gotesdienst, 
an dem die FeG Freital per Li-
vestream teilnehmen konnte, und 
dem gemeinsamen Mitagessen 
geprägt. Wir haben eine intensive 
und schöne Zeit miteinander ver-
bracht.  

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen des Wochenen-
des beigetragen haben. Eine Ge-
geneinladung ist auch schon ausge-
sprochen. Am Wochenende des 21. 
und 22. Oktober werden wir in 
Freital erwartet. Die neuge-
knüpven Beziehungen werden wir 
dann gerne ver}efen.  

Jochen Schmidt 

Pastorenehepaar Regina und Timon Fuchs 
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BUJU 2023 

Spaß, Zusammenhalt, gute Gesprä-
che und eine intensive Zeit mit 
Got. Das ist es, was man erwarten 
kann, wenn man mit ca. 3000 ande-
ren Jugendlichen aufs BUJU in Er-
furt fährt. Das haben wir als Jugend 
mit 26 Personen nämlich gemacht 
und all das haben wir erleben dür-
fen.  
 

Das BUJU ging vom Samstag, den 
27. Mai bis Montag, den 29. Mai. 
Am Samstag kamen wir nach einer 
entspannten Fahrt auf dem riesigen 
Messegelände an, haben unsere 
Zelte aufgebaut und sind dann 
schon mit der ersten Session, Lob-
preis, einer Predigt und ein paar 
kleinen Spielen ins Wochenende 
gestartet. Insgesamt gab es 6 Sessi-
ons, welche immer von unter-

schiedlichen Predigern gehalten 
wurden. Aber auch die Zeit zwi-
schen und nach den Veranstaltun-
gen war mega. Es gab viele Ange-
bote von Themenwelten, die man 
erleben konnte, über das Café Seel-
sorge, bei dem man mit Menschen 
reden konnte, bis hin zu einem 
Fußballturnier, Karaoke-Abenden, 
kleinen Seminaren und krea}ven 
Ecken. Abends gab es Auvrite von 
den O´Bros und Jesus loves Elect-
ro. Auch wenn das Essen nicht so 
toll war, haben die Gespräche bis 
}ef in die Nacht, der Spaß und die 
Energie, die alle haten, alles zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis ge-
macht.  
 

Es hat sich mehr als gelohnt, diese 
tolle Erfahrung zusammen machen 



 
Rundbrief 
Juli 2023 
 
   

 
 
 
 
Liebe lighthouse-Freunde, 
 
dankbar und froh kann ich durch’s Leben gehen, wenn ich einen Gott an der Seite habe, von dem 
ich weiß, dass er mich sieht. Ein Gott, der mir nicht nur zusieht, sondern der sich von mir berühren 
lässt und tatsächlich liebevoll ins Leben eingreift. So möchten wir das auch gerne an die Kinder und 
Eltern im lighthouse weitergeben. Es gibt einen Gott, der sie sieht, und Menschen, die für sie da sind. 
 
 

Nachhilfe… und was noch daraus werden kann  
 
„Kannst du dir vorstellen Nachhilfe zu geben, jetzt, wo du in Pension bist?“ Über diese Frage von 
Brigitte musste ich erst einmal nachdenken. Zum Ende der Schulzeit hatte ich mit dem Gedanken 
gespielt Lehrer zu werden, aber jetzt, nach 40 Jahren als Bauingenieur? Andererseits hatte ich 
unseren 3 Kindern immer bei den Schulaufgaben geholfen, also wagte ich mich ins Neuland und 
sagte Brigitte zu. Seit über 1 Jahr treffe ich mich nun wöchentlich mit N. und wir üben Mathe, 
manchmal auch Englisch. Nach Rücksprache mit der Mutter konnte ich auch ein Gespräch mit dem 
Klassenlehrer führen, was mir half, besser auf die Stärken und Defizite von 
N. einzugehen. Mit der Zeit wuchs das Vertrauen zur gesamten Familie, 
sodass auch ganz praktische Anfragen kamen wie das Anbringen von 
Gardinenstangen oder die Unterstützung beim Kauf von Möbeln über Ebay. 
Wir konnten eine gebrauchte Waschmaschine beschaffen und im Bad 
anschließen. Als Dank findet hin und wieder ein gemeinsames Abendessen 
statt, bei dem N’s Mutter ihre Kochkunst unter Beweis stellt. Ich kann jedem 
nur Mut machen, sich bei Lighthouse in diesem oder anderen Bereichen zu 
engagieren, man wird beschenkt.                  Dieter Katz 

 
Willst du auch Fußspuren im Leben eines Kindes hinterlassen? Melde Dich gerne bei uns, denn 
Bedarf gibt es immer. Sei es Nachhilfe, Einzelbetreuung oder Mitarbeit in unseren Gruppen. Jeder 
Mensch, den wir ein wenig begleiten, auch mit nur einer Stunde in der Woche, erlebt: hier gibt es 
jemanden, der mich sieht. Solch eine Erfahrung kann ein ganzes Leben positiv beeinflussen! 
 
Donnerstag, 16:30? Los geht’s, Mädels! 
 

David schreibt in Psalm 139: „Herr, ich danke dir dafür, dass du mich so 
wunderbar und einzigartig gemacht hast!“ - Ich wünsche mir, dass die Kinder 
im lighthouse das über sich lernen. Dass sie gut sind, so wie sie sind, dass sie 
schön sind und wunderbar mit ihren einzigartigen Ideen, Gedanken und ihrer 
Fantasie.  
Caro und ich holen den Großteil der Mädels unserer Gruppe aus der 
Gemeinschaftsunterkunft ab. Wenn wir dort ankommen, rennen uns schon die 
ersten entgegen: „Hallo Caro, hallo Lena!“. Neulich hat sich ein Mädchen nach 
den Ferien so gefreut, dass sie direkt aus der Tür in meine Arme gesprungen 

 

Du bist ein Gott, der mich sieht. 
Die Bibel, 1. Mose 16,13 



ist. Auf dem Weg ins lighthouse fangen sie an, von der Schule, ihren Freundinnen und ihrem Alltag 
zu erzählen. Sie wissen: Ich bin jetzt wichtig. Mir hört jemand zu. Ich darf einfach da sein und 
erzählen und mich freuen. 
Die Begeisterung, die die Mädels mitbringen, gefällt mir an dieser Gruppe besonders gut. Egal, was 
wir machen, die Mädels sind (meistens) hochmotiviert. Da werden wir schon von Anfang an gefragt: 
„Was machen wir heute?“ Und dann haben die Mädels auch einfach Lust, mitten im Geschehen 

mitzumischen. Natürlich gibt es auch immer wieder Streit, die 
Mädels schmeißen sich Beleidigungen an den Kopf und neben 
all dem Lachen wird auch immer wieder geweint. Aber das gehört 
dazu und ist auch wichtig. So lernen sie, mit schwierigen 
Situationen umzugehen und sich richtig zu verhalten. Am Ende 
der Gruppe sind wir alle ein bisschen erschöpft, aber das hindert 
uns nicht daran zu brüllen: „Wir sind toll!!“. Denn die Mädels 
sind einfach toll, jede, mit ihrem ganz eigenen Charakter. Und ich 
freue mich am Ende der Gruppe schon darauf, sie nächste 
Woche wieder abzuholen… 

Lena Axmann 

 
 

NEU: Interkulturelles Kochen im lighthouse 
 

Zum ersten Mal führen wir unseren neuen workshop „Interkulturelles Kochen“ im 
lighthouse durch. Wir danken „Demokratie leben! Würzburg“ für die finanzielle 
Unterstützung.  
5 Wochen lang zaubert Elke Herbst mit Müttern und Teens aus unseren Gruppen 
verschiedene Gerichte. Rezepte aus den verschiedenen Herkunftsländern unserer 
Teilnehmer dürfen mitgebracht werden. Dabei wird natürlich auch noch einiges 
mehr als nur Kochen gelernt. Verschiedenste Themen 
wie z.B. regional günstig einkaufen, Umweltschutz, 

Esskultur und natürlich die persönliche Begegnung mit Menschen aus 
unterschiedlichen Kulturen sollen ein gutes Miteinander fördern.  
Wir freuen uns schon sehr darauf! Guten Appetit! Nushe jan! Afiyet olsun! 
Բարp ախորoակ! 
 

 
Unsere Jungs 
 

Die Jungsgruppe war in den letzten Monaten sehr sportlich unterwegs. Wir waren 
viel am Main und haben neue Geländespiele ausprobiert, auch mit dem 
Hintergrund, dass die Jungs ein Gemeinschaftsgefühl als Gruppe entwickeln und 
wahren Sportgeist kennenlernen. 
Eine besonders schöne Beobachtung war die Integration eines neuen Jungen, 
welcher seit etwa zwei Monaten sehr regelmäßig die Jungsgruppe besucht. Er 
spricht bis heute nur einzelne Worte deutsch und 
versteht sehr wenig von dem, was gesagt wird. 

Aber das hält ihn nicht davon ab, richtig Spaß zu haben und sich an 
allen Aktivitäten zu beteiligen. Wenn Jungs da sind, welche seine 
Sprache sprechen, wird auch bereitwillig alles übersetzt. Wir 
schaffen es gut, uns mit Händen, Füßen und GoogleÜbersetzer zu 
verständigen und ihn immer wieder in die Gruppe mit 
hineinzunehmen.             Amy Klassen 
 
Im lighthouse erleben Menschen, dass es jemanden gibt, der sie sieht. Was für ein Vorrecht ist es, 
an dieser Arbeit beteiligt zu sein. 
 
Herzliche Grüße, 
Nicola Rimkus und das lighthouse-Team 
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